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Da s Forschungsvorhaben MICC (Music – Innovation – Corporate Culture) 

bearbeitet und erforscht die Schnittstelle zwischen Organisation, Organi-

sationskultur und Musik. Die Schnittmenge dieser zunächst unvereinbar erschei-

nenden, nicht zusammen zu bringenden Bereiche, bilden unseres Erachtens Muster 

bzw. Patterns. Sucht man nach Mustern in Organisationen stößt man relativ bald 

auf Handlungs- bzw. Prozessmuster, wie z.B. typische Arbeitsabläufe. Darüber hin-

aus lassen sich ganze Verlaufsmuster als typische Sequenzen von Handlungen aus-

machen. Ebenso finden sich in der Organisationskultur verankerte, typische Heran-

gehensweisen an Probleme, also Lösungsmuster. Ein Großteil dieser Muster liegt 

dabei implizit in der Organisation bzw. in den Köpfen der Organisationsmitglieder. In 

Bereichen, wie der Architektur und dem Design hingegen, werden Muster, hier 

nennt man sie überwiegend Patterns, seit langem als expliziter Wissensspeicher für 

Problemlösungen und mustergültige Anwendungen genutzt. Sie werden in speziel-

len Formaten erfasst und dadurch für andere als Muster nutzbar gemacht. Einzelne 

Patterns lassen sich überdies verschalten und zu einer „Mustersprache“ (engl. Pat-

tern Language) zusammensetzen. Dieses Verfahren ist in der Musik und insbeson-

dere im Jazz übliche Praxis. Die Spieler schaffen es auf der Basis bestehender Mus-

ter, also bestimmten Sequenzen von Tönen und Noten, zu improvisieren und lassen 

damit neue Musik entstehen. 

 

In unserem Muster-Workshop kommen namhafte Expertinnen und Experten aus 

den Bereichen Architektur und Design, Softwareentwicklung, Theater-Pädagogik, 

akustische Gestaltung, Synergetik und Musik zu Wort. Dabei geht es letztlich darum 

die jeweils spezifische Entwicklung, Nutzung bzw. Anwendung von Mustern oder 

gar ganzen Mustersprachen darzulegen, zu vergleichen und daraus neue Erkennt-

nisse zu gewinnen. 

 

Leitfragen zur Diskussion sind: 

Welche Theorie/welches Konzept von Patterns steht hinter der Arbeit mit Patterns 

in Ihrem Arbeitsbereich? 

Was ist das jeweils disziplinäre Verständnis von Patterns? Warum wird mit ihnen ge-

arbeitet, wie entstehen sie, wie werden sie beschrieben? 

In welchen Bereichen werden sie angewandt? Was sind kritische Erfolgsfaktoren? 

Welche Wirkungen sind zu beobachten? 

 

Der Workshop richtet sich zum einen an Expertinnen und Experten aus allen Diszip-

linen und Anwendungs- bzw. Forschungsbereichen, die in Ihrem Gebiet mit Mus-

tern umgehen bzw. diese Anwenden. Zum anderen möchten wir uns an diejenigen 

wenden, die sich beginnen mit Mustern bzw. Patterns als Format zu beschäftigen. 

 

Ausgewählte Literatur zum Thema Muster/ Pattern finden Sie auf unserer Projekt-

homepage unter dem direkten Link: http://micc-project.org/wp-content/uploads/



11:30 Uhr Ankommen bei Kaffee und Gebäck 

12:00 Uhr 
  

Begrüßung und Ziele 

Prof. Dr. Wolfgang Stark (Projekt MICC, Labor für Organisationsentwicklung - Universität 
Duisburg-Essen) 
  

12:15 Uhr 
Beyond Patterns: From Pattern Language to the Language of Centers 

Prof. Dr. Hajo Neiss (Städtebau + Architektur - University of Oregon Portland, USA) 
  

13:00 Uhr 

Patterns in der Softwareentwicklung – Anwendung in Design,  
Prozess und Ausbildung 

Jutta Eckstein (IT-Communication, Braunschweig) 

  

13:30 Uhr 
 
Mittagessen 

  

14:15 Uhr 
Gestus und Gesellschaft –  Der Musterbegriff Bert Brecht's 

Prof. Dr. Bernd Ruping (Theater-Pädagogik - Fachhochschule Osnabrück, Lingen) 
  

14:45 Uhr 
Mediale Soundscapes – Struktur von Klanglandschaften in imaginären Welten 

Georg Spehr (Akustische Gestaltung - Sound Director, Berlin) 

  

15:15 Uhr 

Musterbildung und Mustererkennung in komplexen sozialen Systemen – Neue tech-
nologische Möglichkeiten und Analyseverfahren 

Prof. Dr. Günter Schiepek (Institut für Synergetik + Psychotherapieforschung - Para-
celsus Med. Privatuniversität Salzburg, Austria) 
  

16:15 Uhr 
  
Kaffeepause 

  

16:30 Uhr 
Iterative Praxis – Patterns im Jazz 

Christopher Dell (Institut für Improvisationstechnologie Berlin) 

17:00 Uhr 

Patterns in Organisationen und sozialen Systemen  
– Schnittstellen für Innovation 

Prof. Dr. Wolfgang Stark und Gisela Humpert (MICC, Labor für Organisationsentwicklung - 
Universität Duisburg-Essen) 
  

17:30 Uhr Kaffeepause 

17:45 Uhr 

Patterns of Patterns 

Diskussion und Zusammenfassung, Konsequenzen für eine Pattern Language für Organisa-
tionen als soziale Systeme, weitere Planungen 

  

18:30 Uhr 
Ende des Workshops 

  
Abendlicher Snack und lockeres Beisammensein vor dem Konzert von DRA um 20:15 Uhr 
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